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»Lastly, it is clear that the medical model of
disability continues to be applied and even to
prevail in Germany.«

German Institute
for Human Rights (2022, S. 11)

Liebe Leser*innen,
vor nunmehr 48 Jahren hat der Deutsche Bundestag den »Bericht über die

Lage der Psychiatrie in der Bundesrepublik Deutschland – Zur psychiatrischen
und psychotherapeutisch/psychosomatischen Versorgung der Bevölkerung«,
die sogenannte Psychiatrie-Enquete, verabschiedet.

Dort heißt es in den »historischen Vorbemerkungen«:

»Verglichen mit der Entwicklung in vielen anderen Ländern und verglichen mit
den Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation, sind die Probleme seeli-
scher Gesundheit und Krankheit im öffentlichen Bewußtsein der Bundesrepublik
um wenigstens ein Jahrzehnt verspätet wahrgenommen worden« (vgl. Deutscher
Bundestag, 1975, S. 4).

Man könnte in Bezug auf die Umsetzungsbestrebungen der UN-Behinder-
tenrechtskonvention, die nunmehr schon seit dem Jahr 2009 in Deutschland
ratifiziert ist, zugespitzt und teilweise analog formulieren: Verglichen mit der
Entwicklung in vielen anderen (europäischen) Ländern und verglichen mit den
Empfehlungen des UN-Fachausschusses für die Rechte von Menschen mit Be-
hinderungen, werden die Probleme im Kontext der Exklusion beeinträchtigter
Menschen im öffentlichen Bewusstsein in Deutschland immer noch zu wenig
wahrgenommen.

Das Deutsche Institut für Menschenrechte hält daher im Dezember 2022 in
Bezug auf Fragen der Gesundheitsversorgung von Menschen mit Behinderung
fest: »action is still needed to guarantee for participation, eliminate barriers,
and secure access to self-determined support and assistance, as well as to en-
sure the inclusion of persons with disabilities on an equal basis with others«
(German Institute for Human Rights, 2022, S. 11).
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In dieser Ausgabe der Behindertenpädagogik findet sich daher der Hinweis
und der Aufruf zu einer Initiative, im Kontext der vielerorts als schlep-
pend wahrgenommenen Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention,
eine Enquete-Kommission gesellschaftliche Inklusion – zur Umsetzung des
Übereinkommens der Vereinten Nationen für die Rechte von Menschen mit Be-
hinderungen (UN-BRK) in Deutschland einzusetzen. Nach Vorüberlegungen
hierzu seitens des Vereins Politik gegen Aussonderung – Koalition für Inte-
gration und Inklusion und auf der Jahrestagung der Inklusionsforscher*innen
in Zürich im Februar 2023 ist ein Initiativtext entstanden, der an die Frakti-
onsvorsitzenden aller im deutschen Bundestag vertretenen Parteien (außer der
AfD) sowie an den zuständigen Minister (Hubertus Heil) des für die Umset-
zung der UN-BRK zuständigen Ministeriums gerichtet werden soll und für
den zunächst Unterschriften gesammelt werden sollen (vgl. Anne-Dore Stein
in diesem Heft).

Darüber hinaus setzen wir im vorliegenden Heft die Dokumentation zwei-
er Beiträge, die im Rahmen der von der der Europäischen Akademie für
Heilpädagogik im Berufs- und Fachverband Heilpädagogik (BHP) e.V. im
Jahr 2022 veranstalteten Online-Ringvorlesung zum Thema Den Finger in
die Wunde legen: Macht und Gewalt in den Feldern der Heilpädagogik und
Sonderpädagogik (George Feuser machte hierzu in Heft 02/2022 einen ersten
Aufschlag, vgl. Feuser, 2022) präsentiert wurden, fort: Sabine Schäper setzt
sich mit den sichtbaren und unsichtbaren Mechanismen der »Regierung« von
Behinderung und Benachteiligung auseinander, Caren Keeley und Timo Dins
berichten zudem über das Forschungsprojekt ComCri zu den Herausforderun-
gen und Möglichkeiten der Erschließung gesundheitsbezogener Informationen
bei Menschen mit komplexen Behinderungen. Komplettiert werden diese Dis-
kurslinien mit demBeitrag von LauraWaller zur Bedeutung Inklusiver Bildung
in Zeiten globaler Krisen.

Das Be_Hindernde ist politisch! heißt es dort programmatisch; dies ist
Appell und Auftrag zugleich – die Einsetzung einer Enquete-Kommission ge-
sellschaftliche Inklusion zur Umsetzung der UN-BRK in Deutschland, die
nicht zuletzt sehr viel zur Schärfung des öffentlichen Bewusstseins beitragen
könnte, erscheint unumgänglich.

Ich wünsche wie immer eine interessierte Lektüre!

Erik Weber
Die Redaktion
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